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1.  Beschreibung des Bistums Eichstätt und des Bischöflichen Ordinariats mit
seiner Struktur und seinen Aufgaben

1.1 Organigramm des Bistums Eichstätt seit Oktober 2021

Das Bischöfliche Ordinariat hat in 2021 eine Strukturreform durchgeführt. Mit einer neu aufgestellten 
Hauptabteilung „Zentrale Dienste“ verbessert das Bischöfliche Ordinariat Eichstätt seine
Verwaltungsstrukturen. Die neue Hauptabteilung wird hauptsächlich aus den beiden bisher bestehenden 
Hauptabteilungen „Zentralverwaltung“ und „Bischöfliche Finanzkammer/Bau und technische Dienste“ 
gebildet. Hinzu kommt eine Abteilung, die vom Kanzler der Kurie geleitet wird. „Durch diese Neuordnung 
werden Ressourcen gebündelt sowie die Zusammenarbeit zwischen den Bereichen vereinfacht und 
beschleunigt. Mit den Kirchenstiftungen sollen die Verwaltungsaufgaben kritisch überprüft und Abläufe 
optimiert werden“, erklärt Amtschef Thomas Schäfers. „Mehr Unterstützung in der Verwaltung zu geben 
und dadurch die Pastoral zu stärken, ist auch ein Anliegen des Strategieprozesses der Diözese, dem wir 
so Rechnung tragen.“

Amtschef Thomas Schäfers wird die neue Hauptabteilung „Zentrale Dienste“ leiten. Sie umfasst neu
gestaltete Abteilungen aus der ehemaligen Hauptabteilung „Bischöfliche Finanzkammer/Bau und
technische Dienste“. Die Abteilung „Finanzkammer“ konzentriert sich künftig auf die komplexen
Aufgaben der Finanz- und Vermögensverwaltung und umfasst die Fachbereiche Finanz- und
Rechnungswesen, Kirchenstiftungsabrechnung, Controlling, Strategische Projekte sowie das Kirchen-
steueramt. Sie wird von Christine Hüttinger geleitet, die damit auch das Amt der Finanzdirektorin
übernimmt. Hüttinger war bereits seit 2019 Leiterin der Abteilung „Finanz- und Rechnungswesen“ und 
stellvertretende Finanzdirektorin.

Die neu geschaffene Abteilung „Kirchenstiftungen/Bau und technische Dienste“ verantwortet die
Kirchenstiftungsaufsicht, die Stiftungsberatung, das Diözesane Bauamt, das Immobilienmanagement 
sowie die Kultur- und Denkmalpflege und das Facilitymanagement/Versorgungsdienste. Leiter ist Ralph 
Lutz, der auch bisher die Abteilung „Bau und technische Dienste“ seit 2019 unter sich hatte. Die
Neufassung der Abteilung „Kirchenstiftungen/Bau und technische Dienste“ schafft die Ressourcen für 
passgenaue Beratung und Unterstützung der Kirchenstiftungen.

Neu eingerichtet wird die Abteilung des Kanzlers, der bisher im Generalvikariat verortet war. Hier werden 
die Fachbereiche Registratur, Archiv, Realschematismus/Prozesse und Zentraler Einkauf zugeordnet. 
Aufgabenschwerpunkt wird die Digitalisierung der Verwaltungsdienste in den nächsten Jahren sein.
Aus der ehemaligen Hauptabteilung „Zentralverwaltung“ fließen die Abteilungen „Recht“, „Personal“, 
„IT-Management“ (vormals IT/Rechenzentrum) sowie „Kitas/Tagungshäuser“ mit teilweise neu gestalteten 
Fachbereichen in die neue Hauptabteilung ein. Die Leitungen dieser Abteilungen bleiben unverändert.
Die neuen Strukturen des Bischöflichen Ordinariates gelten ab 1. Oktober und gibt es im Überblick auf 
www.bistum-eichstaett.de/bischoefliches-ordinariat.
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1.2 Geltungsbereich des Umweltmanagementsystems
Das Generalvikariat und alle Hauptabteilungen des Bischöflichen Ordinariats sind in das
Umweltmanagementsystem einbezogen. Davon ausgenommen sind

• in HA I Zentralverwaltung: die Abteilung 4 Kitas/Tagungshäuser, da diese z.T. eigene
UMS-Prozesse durchführen bzw. auch Einrichtungen mit eigenständigem Charakter sind,

• in HA III Pastorale Dienste: die Erwachsenenverbände, die Kreisbildungswerke und alle anderen 
Einrichtungen, die eine eigene Rechtsform besitzen,

• in HA IV Jugend, Berufung und Evangelisierung: die Jugendverbände, Geistlichen
Gemeinschaften und alle anderen Einrichtungen, die eine eigene Rechtsform besitzen,

• in HA V Religionsunterricht, Schulen und Hochschulen, die Abteilung 2: Diözesane Schulen, weil 
sie Einrichtungen mit eigenständigem Charakter sind und eigene UMS-Prozesse durchführen
sollten.

In den engeren Untersuchungsbereich sind die zentralen Verwaltungsgebäude in Eichstätt mit ca. 315 
Mitarbeitenden einbezogen. Neu hinzugekommen ist in 2020 das Gebäude Domplatz 9
(Kirchenmusikreferat und Dommusik)
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Domplatz 9 – Dommusik
Das Gebäude besteht aus zwei Teilen, einem
Altbau: im 17. Jh. und einem Neubau von 2017.

2.   Die Umweltpolitik des Bischöflichen Ordinariats

Die am 17.09.2015 in Kraft gesetzte Umweltpolitik wurde 2021 überarbeitet und auf einen aktuellen 
Stand gebracht. In einem Beteiligungsverfahren im Intranet waren alle Beschäftigten aufgefordert, sich 
dazu zu äußern und Änderungsvorschläge einzubringen. Die Umweltpolitik ist weiterhin für das
Umweltmanagement der maßgebliche Orientierungsrahmen. Sie ist der Leitfaden für das tägliche
Handeln, für die Gestaltung der Arbeitsprozesse und für den aktiven Beitrag zur Bewahrung der
Schöpfung.
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Präambel

„Von ‚Schöpfung‘ zu sprechen ist für die jüdisch-christliche Überlieferung mehr als von Natur zu
sprechen, denn es hat mit einem Plan der Liebe Gottes zu tun, wo jedes Geschöpf einen Wert und eine 
Bedeutung besitzt.“ (LAUDATO SI’ 76)

„Wenn wir fähig sind, den Individualismus zu überwinden, kann sich wirklich ein alternativer Lebensstil 
entwickeln, und eine bedeutende Veränderung in der Gesellschaft wird möglich. (LAUDATO SI’ 208)

Das Bischöfliche Ordinariat Eichstätt stellt sich unter diesen Anspruch und übernimmt Verantwortung für 
sich und die Mitwelt - vor Gott, vor den heutigen Menschen und vor den künftigen Generationen. 

Deshalb setzen wir uns ein,
• das Lebensrecht der Menschen zu schützen,
• natürliche Lebensgrundlagen zu erhalten und zu pflegen,
• eine nachhaltige Entwicklung zu fördern und
• Umwelt- und Klimaschutz im Denken und Handeln aller zu verankern.

Leitlinien

Wir verstehen Schöpfungsverantwortung als eine Kernaufgabe der Kirche
Aus unserer Schöpfungsverantwortung heraus betrachten wir den Schutz der Mitwelt als eine
Kernaufgabe, die alle Bereiche kirchlichen Handelns berührt. Dabei halten wir die geltenden
Umweltschutzbestimmungen ein und verfolgen das Ziel, unsere Umwelt-leistung kontinuierlich zu
verbessern.

Wir achten das Lebensrecht künftiger Generationen
Wir berücksichtigen bei unserem Handeln die begrenzte Regenerationsfähigkeit der Ökosysteme und die 
beschränkte Verfügbarkeit von Energievorräten. Wir suchen Entscheidungen, deren Auswirkungen auch 
künftigen Generationen Raum zum Leben lassen.

Wir achten das Lebensrecht der Menschen in allen Regionen der Welt
Wir wollen mit den Rohstoffen dieser Erde so umgehen, dass unsere Lebensqualität 
nicht Umweltzerstörung, Ungerechtigkeit und Armut in der Einen Welt auslöst.

Wir achten und schützen Pflanzen und Tiere
Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Pflanzen und Tieren und ihren Lebensräumen wollen wir bei 
unserem Handeln schonen und fördern.

Wir handeln dauerhaft umweltgerecht und sozialverträglich
Wir suchen bei allen Vorhaben die Wege, die die Mitwelt am wenigsten belasten, und fördern
nachhaltiges Wirtschaften. Das bedeutet:

• Wir nutzen Energie und Wasser sparsam und umweltgerecht.

• Wir investieren in eine dezentrale und regenerative Energieerzeugung.

• Wir streben CO2 – Neutralität an.

• Wir beschaffen bevorzugt die in Herstellung, Gebrauch und Entsorgung insgesamt
umweltfreundlichsten Produkte, Verfahren und Dienstleistungen.

• Wir beziehen entsprechende Produkte ausschließlich aus dem fairen Handel.

• Wir bevorzugen regional gehandelte Produkte.

• Wir sorgen dafür, dass in allen Bereichen Abfälle vermieden und unvermeidbare Abfälle verwertet 
oder umweltverträglich entsorgt werden.

• Wir führen Bau- und Sanierungsmaßnahmen so nachhaltig wie möglich aus.

• Wir vermeiden Dienstreisen und führen notwendige Dienstreisen möglichst umwelt-verträglich 
durch.

• Wir legen Vermögen ausschließlich in ethisch-nachhaltigen Geldanlagen an.
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Wir handeln als lernende Solidargemeinschaft
Wir fördern das Verantwortungsbewusstsein und das aktive Handeln aller Beschäftigten 
für den Umweltschutz durch Information und Fortbildungsangebote. Damit streben wir 
eine Organisationskultur an, die maßgeblich auf dem Umwelt- und Qualitätsbewusstsein sowie dem
Mitdenken und der Motivation aller Beteiligten aufbaut. Wir fördern einen christlich-solidarischen
Lebensstil und damit die Bereitschaft zum Verzicht und zum Teilen, aber auch zum politischen
Engagement für die Mitwelt.

Wir fördern ein kirchliches Umweltmanagement
Als Instrument zur Umsetzung unserer Grundsätze führen wir ein Umweltmanagementsystem ein, das 
einen kontinuierlichen Prozess zur Optimierung unserer Umweltwirkungen begründet.
Wir führen regelmäßig Umweltprüfungen durch, vereinbaren Handlungsprogramme und benennen
Verantwortliche, veröffentlichen die Ergebnisse in einer Umwelterklärung und stellen uns damit der
öffentlichen Diskussion.

3. Das Umweltprogramm
Im Umweltprogramm werden neun Handlungsfelder definiert und konkrete Einsparziele benannt. Zur 
Erreichung dieser Ziele ist eine Vielzahl von Maßnahmen mit konkreten Verantwortlichkeiten und einem 
Zeit- und Kostenrahmen vereinbart. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Ziele, und die
geplanten Maßnahmen für 2020 und 2021. Einige der genannten Ziele sind bereits erfüllt, bleiben aber 
zur weiteren Beobachtung im Umweltprogramm gelistet.

Der Stand der Umsetzung ist farblich gekennzeichnet in drei Kategorien:

Erfolgt=grün

teilweise erfolgt=gelb

(noch) nicht erfolgt=rot
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4.2 Indirekte Umweltaspekte

1. Projekt Klimaoffensive 2030Plus:
Im Zeitraum von 2014 bis 2019 wurde die vom BMU geförderte Klimaoffensive 2030 im Bistum
umgesetzt. Ziel dieses Projektes war es 50 % CO2, basierend auf den Daten für das Jahr 2010, bis ins 
Jahr 2030 einzusparen.

Nach einer Evaluation gab Bischof Hanke im Juni 2020 eine Neuausrichtung des Umweltengagements 
bekannt: Unter dem Titel Klimaoffensive 2030Plus soll überlegt werden, wie und bis wann die
Diözese Eichstätt klimaneutral werden kann. Außerdem sollen die Handlungsempfehlungen der
Deutschen Bischofskonferenz „Schöpfungsverantwortung als kirchlicher Auftrag“ umgesetzt werden. 
Dies bedeutet u.a. dass neben dem Bereich des technischen Klimaschutzes auch Maßnahmen in den 
Bereichen Pastoral und Bildung überlegt werden. Dies ist auch der Grund für die Ausweitung des
Geltungsbereiches - es werden alle Liegenschaften der Diözese, Kirchenstiftungen, Schulen,
Tagungshäuser und KiTas betrachtet.
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2. Umstellung der Agip-Tankstelle in Eichstätt auf Biogas
Nachdem im Sommer 2020 der Fuhrpark des Bischöflichen Ordinariats auf Erdgasfahrzeuge umgestellt 
wurde, gelang nach Verhandlungen mit den Stadtwerken Eichstätt eine Umstellung der
Erdgastankstelle auf Biogas. So können alle Fahrzeuge ab 01.01.2021 mit Biogas betankt werden. Dies 
ist auch ein Ausweis der guten Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Eichstätt und zeigt, wie wir als
Verbraucher auf Handel und Erzeuger durch gezielte Nachfrage nach umweltfreundlichen Produkten
einwirken können.

3. 10% Biogas-Beimischung seit 01.01.2020
Mit Jahresbeginn 2020 wurde ein Liefervertrag mit der ESDG geschlossen, der den Bezug von Erdgas 
mit 10% Biogasbeimischung sicherstellt für alle diözesanen Gebäude in Eichstätt.

4. Ertüchtigung des Gebäudes Leonrodplatz 4
Seit 01.01.2021 sind die Beschäftigten im Gebäude Leonrodplatz 4 ausgezogen und haben ein
Ausweichquartier in Residenzplatz 18 bezogen. In die Planung dieser Umbaumaßnahme war das
Umweltmanagement mit eingebunden und hat deutlich seine Position eingebracht. So werden
entgegen der ursprünglichen Pläne energetische Sanierungsmaßnahmen an diesem denkmalgeschützen 
Haus durchgeführt. Die Isolierung der Dachgauben, der Dach- bzw. der obersten Geschossdecke und 
insbesondere der Austausch der Fenster mit einer 3 Scheiben Wärmeschutzverglasung sollte den
Endenergieverbrauch um 12% senken.

Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des Gebäudes auf 
186 kWh/m² pro Jahr.



Stand September 2020    Seite 27 von 33   Stand Januar 2022

5. Neue kirchliche Umweltauditor/innen für die Diözese ausgebildet - 
Kurzbericht zum Abschluss des KirUm-Kurses 2021
Regensburg/Haus Hermannsberg. Von April bis Oktober 2021 ließen sich insgesamt 16 Teilnehmende 
aus neun Pfarreien der Diözese Regensburg, gemeinsam mit Vertreter/innen aus verschiedenen
kirchlichen Einrichtungen der Diözesen Regensburg und Eichstätt, im „Kirchlichen Umweltmanagement“ 
qualifizieren. 

In fünf Kursmodulen mit 22 Lehreinheiten vertiefte die Kursgruppe ihre Kenntnisse in den Kernbereichen 
Energiesparen bei Stromverbrauch und Heizung, Mobilität, ökofairen Einkauf, Nutzerverhalten und
spiritueller Motivation. Sie wurden in das sog. „Grüne Buch“ eingeführt, in dem die Checklisten und
Herangehensweisen für eine systematische Erstellung der Ökobilanz zusammengefasst sind. Mit Hilfe 
dieses Überblicks kann der ökologische Fußabdruck ihrer Pfarrei bzw. Verwaltungseinheit oder
Bildungseinrichtung kontinuierlich verbessert werden. Die ersten beiden Kurstage mussten
coronabedingt als Online-Seminare stattfinden, aber die folgenden Kursmodule wurden von je einer
Praxiseinheit ergänzt, z.B. Besuch eines mobilen Hühnerstalls oder Vorführung verschiedener
Reinigungsmittel.

Am Ende des zweitägigen Abschluss-Moduls am 14./15. Oktober 2021 stand als Lernzielkontrolle ein 
Kolloquium, das alle Teilnehmenden bestanden. Im Rahmen einer Dankandacht erhielten sie von
Domkapitular Thomas Pinzer und der Umweltbeauftragten Beate Eichinger das Zertifikat zum/zur
kirchlichen Umweltauditor/in. Dieses muss durch jährliche Auffrischungstreffen immer wieder neu
bestätigt werden. Die Absolvent/innen sind mit dieser Ausbildung befähigt, Umweltmanagement in ihren 
eigenen Einrichtungen einzuführen und auch in anderen Einrichtungen zu begleiten. Das Ziel ist, nach 
einer externen Begutachtung durch einen akkreditierten Zertifizierer das europaweit anerkannte
Gütesiegel EMAS zu erlangen.

Die Pfarrei Herz Marien aus Regensburg, die im Vorgängerkurs 2019 einen Umweltauditor ausbilden ließ, 
feierte ihre erfolgreiche EMAS-Zertifizierung im Rahmen des vierten Kursmoduls. 
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© Beate Eichinger, Diözese Regensburg
Aus Eichstätt nahmen teil: Isabell Inzenhofer, Konrad Waldmüller und Jürgen Heiß. Bettina Mühlbauer 
wirkte als Ko-Referentin mit, Lisa Amon vertrat Amtschef Thomas Schäfers bei der Abschlusszeremonie. 

6. Der 10. Diözesaner Schöpfungstag am 26.09.2021 im Kloster Heidenheim
Jedes Jahr wird im Rahmen der von der ACK festgelegten ökumenischen Schöpfungszeit an
wechselnden Orten im Bistum ein zentraler Schöpfungstag vom Referat Schöpfung und Klimaschutz 
organisiert. Dieses Jahr konnte ein kleiner Festakt anlässlich des 10. Schöpfungstages im
Ökumenezentrum Kloster Heidenheim gefeiert werden. Das Motto des Tages „Eine Mystik die beseelt, 
Schöpfungsspiritualität und Umweltengagement“ gab den inhaltlichen Schwerpunkt vor. Hauptreferent 
war Prof. Michael Rosenberger, einer der profiliertesten Schöpfungsethiker des deutschsprachigen
Raumes. Höhepunkt des Tages war eine ökumenische Vesper mit Bischof Hanke, dem Evang.
Regionalbischof Schmidt, Herrn Metropolit Serafim Joanta, rumänisch-orthodoxe Metropolie und
Superintendent Jung, evang.-methodistische Kirche . 

7. Ökostrombezug Stadtwerke Eichstätt: hier Grüner Strom Label Förderung 2021
Der aktuelle Stromlieferant – Ökostrom zertifiziert mit dem Grüner Strom Label – für die diözesanen
Liegenschaften sind die Stadtwerke Eichstätt. Das Grüner Strom Label sieht vor, dass 0,2 ct/KWH in 
einen Fond zur Förderung der Energiewende eingezahlt werden müssen. Die Stadtwerke Eichstätt haben 
zwei Projekte der Diözese 

1. Neuerrichtung PV-Anlage auf Rechenzentrum
2. Einbau einer Wallbox Gebäude Leonrodplatz 4

vorläufig bewilligt, da diese die GSL-Förderkriterien erfüllen.
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8. Ökumenische Zusammenarbeit – insbesondere mit der evangelischen Landeskirche in Bayern
Die ökumenische Zusammenarbeit ist sehr konstruktiv und unkompliziert. Dies zeigt sich insbesondere 
durch die Präsenz hoher geistlicher Würdenträger bei den ökumenischen Gottesdiensten der
Schöpfungstage. Sehr gut und intensiv ist die Zusammenarbeit auch im Bereich des kirchlichen
Umweltmanagements. So werden 

• gemeinsame Ausbildungskurse auf Bayernebene
• ökumenische Fortbildungsveranstaltungen für ausgebildete kirchlichen UmweltauditorInnen auf 

Bayernebene – eines davon wird von der Nachhaltigkeitsreferentin der Diözese mitorganisiert

durchgeführt.

9. Übergabe der Forderungen „Christians for Future“ am 16.09.21
Für den 16.09.21 hat das Bündnis „Christians for Future“ in einer bundesweiten Aktion mehr als 40
evangelischen bzw. katholischen kirchlichen Entscheidungsträgern einen Forderungskatalog überreicht. 
Auch Bischof Hanke empfing eine Delegation und hat die Forderungen entgegengenommen.
Nähere Infos …

10. Globaler Klimastreik am 24.09.21
Bischof Hanke hat den Globalen Klimastreik dazu genutzt um auf die dringend notwendige ökologische 
Umkehr hinzuweisen. 
Nähere Infos …

11. Umwelt- und Klimaschutzbericht der Deutschen Bistümer
Die 27 katholischen Bistümer haben am 25.10.21 einen ersten Umwelt- und Klimaschutzbericht
vorgestellt. Der Bericht der  Diözese Eichstätt wurde von der Nachhaltigkeitsreferentin unter Mitarbeit 
aller Hauptabteilungen erarbeitet. 
Nähere Hinweise …

12. Teilnahme an der Aktion „Stadtradeln“ in Eichstätt
2020 hat sich das Bischöfliche Ordinariat wieder an der Aktion „Stadtradeln“ des Klima-Bündnis beteiligt. 
Ein Team des Bischöflichen Ordinariats hat daran mit über 30 Radlern teilgenommen und die Beteiligung 
gegenüber 2019 deutlich gesteigert. 

13. Das Bistum Eichstätt ist dem Ökumenischen Netzwerk Klimagerechtigkeit (ÖNK) beigetreten.
Das Bistum ist damit die dritte Diözese in Deutschland und die erste in Bayern, die als gesamtes Bistum 
Mitglied in dem Bündnis kirchlicher Institutionen aus verschiedenen christlichen Konfessionen
geworden ist. Der Eichstätter Bischof Gregor Maria Hanke begrüßt diesen Schritt, „weil er dazu beiträgt, 
mehr Bewusstsein für einen christlich solidarischen Lebensstil zu schaffen. Das ist uns als Diözese ein 
großes Anliegen.“

14. Schöpfungsgarten auf der Landesgartenschau Ingolstadt
Evangelische und katholische Kirche haben zusammen einen Schöpfungsgarten gestaltet, der auf das 
Thema „Nachhaltig Leben“ hinweist.
Nähere Informationen …

15. Nah-Wärmeversorgung der Eichstätter Innenstadt
In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Eichstätt wurde eine Planung des Bistum Eichstätt, die
maßgeblich im EMAS-Prozess entwickelt wurde wieder aufgegriffen. Eine Machbarkeitsstudie wurde in 
Auftrag gegeben, 41 Gebäude in der Eichstätter Innenstadt mit regenerativ erzeugter Nahwärme zu
versorgen.
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5. Rechts- und Umweltvorschriften

Alle umweltrelevanten Gesetze und Verordnungen sind in einem Rechtskataster abgebildet. In dem 
Rechtskataster werden auch die daraus resultierenden Pflichten ermittelt und bewertet. Das
Rechtskataster und die geltenden Pflichten werden von einem externen Dienstleister (KirUM) überwacht 
und jährlich aktualisiert. In dem Kataster gibt der Dienstleister auch Hinweise auf Handlungsoptionen zur 
Umsetzung und wer für die Umsetzung verantwortlich ist. So können wir zeitnah auf Änderungen
reagieren. Das Rechtkataster ist Bestandteil des UMS-Handbuchs und wird in aktueller Form vom
Umweltmanagementbeauftragten vorgehalten.

Die Einhaltung aller gültigen Gesetze, Verordnungen, Satzungen und lokalen Vorschriften wird durch 
regelmäßige interne und externe Audits sowie Begehungen überprüft. Alle relevanten Ortssatzungen der 
Stadt und des Landkreises Eichstätt sind im Rechtskataster abgelegt und werden eingehalten, ebenso 
alle Regelungen bzgl. Arbeits- und Gesundheitsschutz.
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Impressum

Bischöfliches Ordinariat Eichstätt
Luitpoldstr. 2
85072 Eichstätt
Telefon: 08421/50-615

E-Mail: ums@bistum-eichstaett.de
Homepage: www.bistum-eichstaett.de

Umweltmanagementbeauftragter:

Richard Ulrich
Telefon: 08421/50-614
E-Mail: ums@bistum-eichstaett.de

Umweltgutachter: Martin Myska
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